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Der heiße Draht zur Dorfmarker 
Kirchengemeinde: 

  

Pastorin und Pastor  
Lea und Christian Nickel, Hauptstraße 12, 
 
Lea Nickel. Tefon: 2084,  
Mobil-Tel.: 0163 2184706 
E-Mail: lea.nickel@evlka.de 
 
Christian Nickel, Telefon 2084 
Mobil-Tel.0160-7471796 
E-Mail: christian.nickel@evlka.de  
 
Diakonin 
Mareike Kranz, Siedlungsstraße 19,   
29699 Walsrode, Telefon: 05161 / 789181 
E-Mail: Mareike.Kranz@evlka.de 
 
Küster und Friedhofswärter 
Claus Dittmer, Brock 2a,  
Telefon:  0174 2401682 
 
Kirchenbüro im ev. Gemeindehaus 
Bärbel Meier, Hauptstraße 29,  
montags und mittwochs 
von 10.30 bis 12.00 Uhr 
E-Mail: kg.dorfmark@evlka.de,  
Telefon: 329 
 
Bankverbindung der Kirchengemeinde: 
KSK Walsrode 
IBAN: DE53 2515 2375 0045 0295 27 
 
Kindergarten Sonnenschein 
im Gemeindehaus, Hauptstraße 29, 
Sonja Wortmann, Jessica Riethmüller 
E-Mail: kts.dorfmark@evlka.de,  
Telefon: 1289 
im Internet finden Sie uns unter: 
https://kigadorfmark-sonnenschein.wir-e.de 
 
Förderverein Kindergarten Sonnenschein 
Birte Thom, Telefon.:  291 0 991 
E-Mail: foerderverein@sonnenschein-
dorfmark.de; Homepage: 
www.sonnenschein-dorfmark.de 
 
Stiftung Kirchspiel Dorfmark 
Kerstin Eggers, Hauptstraße 74a, 
Telefon: 290420, Mo.-Fr.: 9.00-20 Uhr 
E-Mail: Stiftung@Kirchengemeinde-Dorfmark.de 
Stiftungskonten: 
KSK   IBAN DE20 251 523 75 0004 095 
733                                                                                                      
VB     IBAN DE58 240 60 300 7400 313 500 
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Dorfmark, im März 2023 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
eng umschlungen, Kopf an Kopf, Herz an Herz. Ihre 
Hände liegen ineinander. Die Zeit scheint still zu ste-
hen. Die Beiden sehen nur sich, mehr brauchen sie 
nicht. Süße Küsse treffen erst die Stirn, dann die 
Wangen, ihre Nasen liebkosen sich. Ihre Lippen be-
rühren einander.  
 

Zwei bis drei Mal pro Tag, so der Durchschnitt. We-
nig romantisch, ich weiß, aber meiner Beobachtung nach stimmt diese 
Statistik. So oft küssen sich Menschen pro Tag in Deutschland, also wohl 
auch in Dorfmark. Wenn Sie schon über 70 Jahre alt sind, dann haben 
sie etwa 76 Tage ihres Lebens nur damit verbracht, einen anderen Men-
schen intensiv mit dem Mund zu berühren. Das kann ich mir kaum vor-
stellen, obwohl: Schön ist die Vorstellung schon.  
 

So richtig viel wird in der Bibel nicht geküsst. Umso mehr fallen die Stellen 
ins Gewicht, in denen ein Kuss eine wichtige Rolle spielt. Klar, der be-
rühmte Kuss des Judas, der Jesus an die Soldaten verrät. Ein böser 
Kuss, aus einer Geste der innigen Freundschaft wird zum großen Verrat 
mit tödlicher Folge für Jesus. Und dennoch wird dieser Kuss nicht zum 
Vorbild. Die ersten Christen begrüßen sich weiter mit einem Kuss auf die 
Wange, weiß der Apostel Paulus.  
 

Küsse in der Bibel dienen als Vorlage für freundliches Umschreiben und 
schmeichelhafte Vergleiche. In den Psalmen schwärmt der Beter davon, 
was passiert, wenn Gerechtigkeit und Frieden gleichzeitig in der Welt 
sind. Das muss nämlich sein, wie inniges Küssen. Ich verstehe den 
Psalm gut und sehne mich derzeit danach, dass sich „Gerechtigkeit und 
Friede“ in unserer Welt „küssen“ (Psalm 85,11).  
 

Der schönste Kuss in der ganzen Bibel steht an einer Randstelle, er fällt 
erst gar nicht auf. Im Buch der Sprüche Salomos heißt es, dass eine 
„richtige Antwort wie ein lieblicher Kuss“ (Sprüche 24,26) sei. Richtige 
Antworten sehen mich, sie meinen es ehrlich und wahrhaftig mit mir. Für 
Salomo kommt diese Weisheit von Gott. Gott küsst mit Antworten. So 
stelle ich mir vor, Gottes goldener Kuss trifft mich auf die Wange und ich 
spüre den ganzen Tag über, dass seine Liebe mich begleitet.  
 

Wie oft haben Sie – habt ihr – heute schon euren liebsten Menschen 
geküsst? Gottes Segen bleibe bei Euch jetzt und alle Tage! 
 

Euer Pastor Christian Nickel 
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Gottesdienste 

März / April 
 
26. März 
Judika 
 

 

09.45 Uhr Kindergottesdienst 
ab 6 Jahre 
(Gemeindehaus - oben) 
 
10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Pastorin (Pn.) 
Nickel + Team 
 
Pastor (P.) 
Nickel 
 

 
02. April 
Palmarum 

 

10.00 Uhr Kirchenmäuse – 
Kindergottesdienst ab 3 
Jahre 
 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 

 

Pn. Nickel + 
Team 
 
 
Lektorin Sichon 

 
03. April 
Montag 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik 
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
04. April 
Dienstag 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik 
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
05. April 
Mittwoch 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik  
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
 
 

Gottesdienste 
 
April 
 

 
06. April 
Gründonnerstag 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik und Tisch-
Abendmahl 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
07. April 
Karfreitag 
 

 

10.00 Uhr Gottesdienst 
 

 

P. Nickel 

 
09. April 
Ostersonntag 
 
 

 

06.00 Uhr Oster-Gottesdienst 
mit Tauferinnerung und 
Kirchenchor und  
anschließendem 
Osterfrühstück im Pfarrhaus 
(um Anmeldung wird gebeten) 
 
 

 

P. Nickel 

 
10. April 
Ostermontag 
 
 

 

10.00 Uhr Gottesdienst für 
Groß und Klein (Chaos-Kirche) 
mit Posaunenchor 
 

 

P. Nickel 
 

 
16. April 
Quasimodogeniti 
 

 

10.00 Uhr Gottesdienst  
 

N.N. 
 

 
17. April 
Montag 
 

 

15.15 Uhr Gottesdienst im 
Landratenhof mit Flötengruppe 

 

Pn. Nickel 
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Gottesdienste 

April / Mai 
 
23. April 
Miserikordias 
Domini 
 

 

10.00 Uhr Gottesdienst  
 

P. Nickel 
 

 
30. April 
Jubilate 
 

 

09.45 Uhr Kindergottesdienst 
ab 6 Jahre 
(Gemeindehaus – oben) 
 
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 
 

 

Diakonin (Dn.) 
Kranz + Team 
 
P. Nickel 
 

 
07. Mai 
Kantate 
 

 

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Kirchenchor und 
anschließendem 
Ehrenamtlichen-Dankeschön 
 

 

P. +Pn. Nickel 

 
13. Mai 
(Samstag) 

 

18.00 Uhr Abendmahls-
Gottesdienst vor der 
Konfirmation 
 

 

Pn. + P. Nickel 

 
14. Mai 
Rogate 

 

10.00 Uhr Konfirmation 

 

Pn. + P. Nickel 
+ Dn. Kranz 
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Passionszeit und Ostern 2023 
 

In der Karwoche laden wir täglich zu Passionsandachten in unserer Kir-
che ein. Wir werden von Montag bis Donnerstag jeden Abend um 19 Uhr 
im Altarraum zusammenkommen. Jeden Abend begleitet uns ein Wort 
aus der Passionsgeschichte Jesu. Wir haben Zeit für ein Gebet und sin-
gen gemeinsam Lieder aus Taizé - von Gitarrenklängen begleitet. Wer 
mag kann auch schon um 18.30 Uhr zum Einsingen kommen. Die Ge-
staltung der Andachten übernimmt unser Pfarrteam Lea und Christian 
Nickel zusammen mit Kristina Diekmann. 
 

Am Gründonnerstag feiern wir ein Tischabendmahl im Altarraum unserer 
Kirche. Wie Jesus 
mit seinen Jünge-
rinnen und Jün-
gern am Abend zu-
sammenkam, sit-
zen auch wir an ei-
nem langen Tisch. 
Wir brechen das 
Brot und teilen den 
Kelch. An das 
Abendmahl 
schließt sich ein 
einfaches Abend-
brot an. Bitte mel-
den Sie sich zum 
Tischabendmahl 
am Gründonnerstag im Kirchenbüro an. 
 

Am Karfreitag um 10 Uhr erinnert unser Gottesdienst an die Kreuzigung 
Jesu. Die Orgel wird verstummen, es wird still werden und der Altar 
schwarz verhüllt sein. Trauer und Trennung gehören zu unserem Leben, 
sie haben ihren Platz, nur so leuchtet am Ostersonntag das Leben umso 
heller. 
 

Am Ostersonntag jubelt die ganze Schöpfung über den Sieg des Lebens. 
Nichts, nicht einmal der Tod, können Gott aufhalten. Um 6 Uhr morgens 
beginnt der Gottesdienst an einem kleinen Feuer vor unserer Kirche. Das 
Dunkel der Nacht ist noch nicht ganz vergangen, da entzünden wir un-
sere neue Osterkerze an diesem Feuer und bringen so das Licht in un-
sere Kirche. Mit dem Osterruf: „Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaf-
tig auferstanden.“ wird es laut, fröhlich und österlich in unserer Kirche.  

 
Zum Ostergottesdienst gehört die Feier der Tauferinnerung. Wer möchte, 
kann sich persönlich im Gottesdienst segnen und an die eigene Taufe 
erinnern lassen. Unser Kirchenchor wird den Gottesdienst musikalisch 
bereichern und mit wunderbaren Osterklängen die Kirche füllen.  
 

Im Anschluss an den Ostergottes-
dienst laden wir herzlich zu einem 
gemeinsamen Osterfrühstück ins 
Pfarrhaus ein. Bei einem einfa-
chen und leckeren Frühstück fei-
ern wir in fröhlicher Runde, dass 
Gott das Leben will. Bitte melden 
Sie sich für das Frühstück im Ge-
meindebüro an.  
 

Am Ostermontag feiern wir einen 
Gottesdienst für Groß und Klein. 
Ein Gottesdienst, der nach dem 
Chaos-Kirchen-Prinzip gefeiert 
wird: Geeignet für kleine und 
große Kinder, jung und alt. Im Got-
tesdienst machen wir ein Experi-
ment und der Posaunenchor wird 
für festliche Musik sorgen. 
 
Lea und Christian Nickel 
 
 

Fotos: Lea Nickel 
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Aktuelles aus dem Kirchenvorstand 
 

Liebe Gemeinde, 
Anfang 2024 sind Wahlen zum Kirchenvorstand. Jetzt kann man sagen, 
dass das ja noch lange hin ist. Das stimmt, aber auch nicht. Eine Wahl 
muss gut vorbereitet werden. Daher hat der aktuelle Kirchenvorstand 
schon seit einiger Zeit dieses wichtige Thema auf der Agenda. Und auch 
an dieser Stelle habe ich schon auf die Wahl hingewiesen.  
 

Die Menschen sind für unsere Kirche entscheidend. Daher ist es für die 
Zukunft unserer Kirchengemeinde sehr wichtig, wer im Kirchenvorstand 
Verantwortung übernimmt. Wir halten derzeit Ausschau und suchen nach 
Kandidatinnen und Kandidaten für die kommende Wahl. Ich freue mich 

über alle, die 
schon jetzt Inte-
resse an der Ar-
beit im Kirchen-
vorstand haben. 
Bei Fragen zur 
Arbeit im Kir-

chenvorstand, sprecht ruhig jemanden aus dem aktiven Kirchenvorstand 
oder aus dem Pfarrteam an.  
 

Nun hat die Landeskirche beschlossen, wie die Details der Wahl ausse-
hen sollen. Rückmeldungen aus den vorherigen Wahlen haben zu vielen 
Vereinfachungen im Wahlverfahren geführt. Hier die wichtigen Punkte: 
 

Die nächste Kirchenvorstandswahl findet als allgemeine Online- oder 
Briefwahl statt. Alle Wahlberechtigten Kirchenmitglieder werden automa-
tisch per Brief angeschrieben und erhalten so alle Wahlunterlagen. Wir 
erhoffen uns dadurch eine höhere Wahlbeteiligung. Der Kirchenvorstand 
trägt viel Verantwortung und sollte daher auch durch viele Stimmen aus 
der Gemeinde getragen sein. Klar ist leider auch, dass seit den 1970er 
Jahren nur rund 15 Prozent der Wahlberechtigten ihr Wahlrecht auch 
wahrgenommen haben.  
 

Ob die Stimmabgabe auch in einer klassischen Wahlurne an einem 
Wahltag im Gemeindehaus möglich sein wird, muss der Kirchenvorstand 
noch entscheiden.  
 

Das aktive Wahlrecht haben alle Kirchenmitglieder ab dem 14 Lebens-
jahr. Wie auch bei der letzten Wahl sind ausdrücklich junge Menschen 
aufgefordert, ihre Stimme abzugeben und für ihre Gemeinde mitzuent-
scheiden.  

Das passive Wahlrecht wurde auf 16 Jahre gesenkt. Voraussetzung ist, 
dass die Erziehungsberechtigten einer Kandidatur ihrer Minderjährigen 
zustimmen. Hintergrund ist, dass die Mitgliedschaft im Kirchenvorstand 
an die volle Geschäftsfähigkeit gebunden ist. Im Regelfall erlangt man 
die allerdings erst mit der Volljährigkeit.  
 

Ein Mitglied des Kirchenvorstandes wird für sechs Jahre in dieses Amt 
gewählt. Allerdings besteht die Möglichkeit, die Amtszeit auf drei Jahre 
zu verkürzen. Manche haben eine Amtszeit von sechs Jahren als Grund 
angegeben, eben nicht für den Kirchenvorstand zu kandidieren. Hier ist 
ein guter Mittelweg gefunden: Nach drei Jahren kann nun frei entschie-
den werden, ob ein Mitglied des Kirchenvorstandes das Amt volle sechs 
Jahre ausführen möchte – oder nicht.  
 

Aus dem Pfarrteam ist eine Person qua Amt Mitglied des Kirchenvorstan-
des. Pastor oder Pastorin ist aber nicht automatisch Leitung des Vorstan-
des. Unsere Vorsitzende ist seit mehreren Jahren Imke Sichon.  
 

Wie geht es nun weiter? Wir 
werden weiter Ausschau nach 
geeigneten Menschen für den 
kommenden Kirchenvorstand 
halten. Wir greifen dazu dieses 
wichtige Thema immer wieder 
auf, sprechen potentielle zu-
künftige KV-Mitglieder an, er-
möglichen das Reinschnup-
pern in eine Sitzung und vieles 
mehr. Wir sind also bemüht, 
mit viel Transparenz und Aus-
dauer die Wahl für dieses 
wichtige Gremium unserer Ge-
meinde in die Gemeindeöffent-
lichkeit zu bringen.  
 

In der zweiten Jahreshälfte 
werden sich alle Kandidatin-
nen und Kandidaten im Ge-
meindebrief, im Gottesdienst 
und auch bei anderen Gelegenheiten vorstellen und bekannt machen.  
 

Für den Kirchenvorstand 
Pastor Christian Nickel  

Kirchenvorsteherinnen und -vorsteher mit Lea und 
Christian Nickel und Diakonin Mareike Kranz auf ei-
ner Klausurtagung, Nov. 2021  
(es fehlt: Egbert von Schultzendorff) 
Foto: Kirchenvorstand 
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Wenn du gut hinhörst, wird immer irgendwo ein Vogel 
singen. Aus China 
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
er ist da! Wir können ihn sehen, wir können ihn 
riechen, wir können ihn hören. Vielleicht hat der eine 
oder andere auch besondere Gefühle…? Frühling. 

Endlich. Nehmen wir uns doch Zeit, ihn bewusst zu erleben. Das können 
wir vor unserer eigenen Haustür. Es belastet weder unser Portmonee 
noch unsere Umwelt (Wo wir doch alle sparen sollen und wollen)! 
 
Sparen ist allerdings ein Thema, dass uns auch in der Stiftung umtreibt. 
An welchen Stellschrauben können wir noch drehen? Die gestiegenen 
Preise spüren auch wir, ob es nun die Einkäufe für unsere Events oder 
Druckkosten sind. Vielleicht weniger Worte…? Da passt es ganz gut, 
dass wir seit dem letzten Gemeindebrief „nur“ den Spieleabend 
veranstaltet haben. Keine Frage aber, dass wir darüber gerne berichten. 
Das Gemeindehaus war am 24. Februar wieder gut gefüllt. Ein Raunen, 
ein Summen, ein Johlen, ein Seufzen, je nach Blatt oder Würfelzahl. 
Dass es diesmal mit ca. 60 Teilnehmern etwas weniger als in den 
Vorjahren waren, tat der Stimmung nun wirklich keinen Abbruch. Alles, 
was auf den Preistischen lockte, konnte sich mehr als sehen lassen. Wir 

bedanken uns noch einmal ganz herzlich für alle 
großzügig gestifteten Preise! Wir haben den 
Eindruck, dass niemand der Stifter gespart hat. Im 
Gegenteil, wir wurden mit sehr wertigen Gaben für 
die drei Preistische beschenkt und so konnte (wie 
immer eigentlich) jeder als Gewinner am Ende des 
fröhlichen Abends nach Hause gehen. Und das sind 
unsere Erstplatzierten: 

Beim 
Knobeln 
hatte 
Jochem 
Schröder 
(112.750 
Punkte) die Nase vorn vor 
Konrad Narjes und Klaus 
Kornemann. 
Den ersten Platz beim Skat 
sicherte sich Johannes Müller 
(879 Punkte) vor Victoria und 
Werner Reithmeier (der bei der 

Preisvergabe von seiner Frau vertreten wurde). 
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Beim Doppelkopf freute sich 
Siegfried Jäger (99 Punkte) 
über seinen ersten Platz. Ihm 
folgten auf Platz 2 Gerd Busse 
und Markus Schoch auf dem 
3. Platz.  
 
Wie im letzten Gemeindebrief 
bereits angekündigt finden 
Sie/findet ihr in dieser 
Ausgabe auch unseren 
Jahresbericht. 
 
Und hier noch ein Hinweis:  
Die Telefonnummer, unter der 
die Stiftung künftig zu 
erreichen ist, hat sich 
geändert. Unter der Nummer 
05163/290420 nimmt Kerstin Eggers von Montag bis Freitag zwischen 
9:00 und 18:00 Uhr gerne Anrufe entgegen. 
 
Das war’s für diese Gemeindebriefausgabe auch schon von uns.  
So, nun ab nach draußen! Und vergessen Sie/vergesst nicht 
 
Stiften ist Schenken für die Zukunft  
KSK  IBAN DE20 251 523 75 0004 095 
733                                                                                                       
VB  IBAN DE58 240 60 300 7400 313 500 
 
Ihre/Eure Stiftung Kirchspiel Dorfmark 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos: Christina Kaminski 
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Fotos: Christina Kaminski 
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Jugendtreff – Bobbycars gesucht 
 

Der Jugendtreff ist die Jugendgruppe in unserer 
Kirchengemeinde. 14-tägig treffen sich die Ju-
gendlichen oben im Gemeindehaus im Jugend-
raum und zwar immer am Mittwoch von 18.00 bis 
20.00 Uhr.  Das Programm ist ganz unterschied-
lich. Von Krimidinner, spielen, kreativ sein, Dinner 

in the dark, über Gott und die Welt nachdenken … alles ist möglich. Im 
Jugendtreff werden auch Aktionen für die Gemeinde geplant. Vielleicht 
erinnern sich einige noch an die großen Holzlatten, auf denen mit bunter 
Wolle, die Worte „Glauben, 
Hoffnung, Liebe“ gespannt 
waren und die lange Zeit am 
Pfarrhaus, Gemeindehaus 
und der Kirche standen. Am 
Dorfmarker Adventsweg ha-
ben sich die Jugendlichen 
ebenso beteiligt, wie am Weih-
nachtsmarkt und auch das 
Keksebacken mit Kindern für 
den Landratenhof ist eine Ak-
tion des Jugendtreffs.  
 

Im Moment beschäftigt uns das Bob-
bycar-Rennen der ev. Jugend im Kir-
chenkreis, das im Sommer stattfinden 
wird.  Da gilt es zu überlegen, wie die 
Bobbycars und die Fahrer:innen dazu 
passend optisch getunt werden. Dafür 
suchen wir noch Bobbycars. Wenn 
also vielleicht auf dem Dachboden 
oder der Garage noch ein altes Bob-
bycar steht, dann würde sich der Ju-
gendtreff darüber freuen. 

 

Ach ja, natürlich sind neue Gesichter im Jugendtreff immer gerne gese-
hen und willkommen. Einfach mal trauen und vorbeikommen.  
 

Unsere Termine bis Juli:  12. + 26. April, 10.+ 24. Mai, 14.+ 28. Juni.  
Wir sehen uns! 

Diakonin Mareike Kranz 

Foto: Mareike Kranz 

Foto: Pixabay 
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Rückblick auf ein kreatives Jahr 2022  
des Handarbeits- und Bastelkreises Dorfmark 
 

Dank des großen Engagements und der Freude schöne Handarbeiten 
anzufertigen, war es den Handarbeits- und Bastelfrauen wieder möglich, 
ein breitgefächertes Angebot zu präsentieren. 

 

Folgende Aktionen 
fanden statt: 
2. / 3. Juli  
Basar im Pfarrhaus; 
22. November Basar 
im Gemeindehaus;  
26. / 27. November 
Weihnachtsmarkt in 
Dorfmark 
                                                

Bedanken möchten wir 
uns an dieser Stelle ganz 
herzlich bei den treuen 
Kundinnen und Kunden 
und allen, die uns vor, 
während und nach den 
Veranstaltungen tatkräf-
tig unterstützt haben; so-
wie bei Norbert Haase, 
Günter Tryba und Jörn 
Wegner für den Bau einer Zufahrtsrampe am Pfarrhaus. 
 

Mit den Einnahmen aus dem Jahr 2022 können wir erfreulicherweise fol-
genden Einrichtungen finanziell ein wenig helfen: 
 

Frauen helfen Frauen / Walsrode       400,00 € 
Jugendfeuerwehr Dorfmark        400,00 € 
Kindergarten Sonnenschein        500,00 € 
Kindergarten Marktstraße        500,00 € 
Kinderheim „Ma-Niketan“ Indien       500,00 € 
Walsroder Tafel       1.000,00 € 
Kirchengemeinde Dorfmark     1.700,00 € 
(zweckgebunden für eine „Rampe“) Fotos: Bianca Fischer 

 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, je-
derzeit unsere handgefertigten Arti-
kel käuflich zu erwerben.  
 

Die Handarbeits- und Bastelgruppe 
trifft sich nach wie vor an jedem 1. 
und 3. Mittwoch eines Monats in der 
Zeit von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr im 
Pfarrhaus. Neue Mitwirkende sind 
bei uns immer willkommen. 
 

Kontakt:  Bettina Biermann, Tel. 
1365, Gudrun Motzek, Tel. 6662 
oder Bettina Struck, Tel. 6781        
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Die ersten Töne der Ü30-Bläser 
Im letzten Gemeindebrief 2022 hatte Jörg Hein Interessierte eingeladen, 
bei ihm Trompete oder Posaune zu erlernen. Zum ersten Treffen kamen 

vier Ü30-Jäh-
rige, doch 
schon beim 
zweiten Treffen 
waren es sechs 

Schülerinnen 
und Schüler, die 
Lust hatten, 
Trompete oder 
Posaune zu ler-
nen.
Am Anfang 
wussten wir 
noch gar nicht, 
welches Instru-
ment es am 
Ende werden 
würde. Ein paar 
von uns hatten 
ein Lieblings-
instrument im 
Kopf, einige wa-
ren offen für 
beides.

Bevor wir auf einem richtigen Instrument üben duften, bekamen wir erst 
einmal jeder einen Strohhalm. Jörg zeigte uns Techniken und Übungen, 
die uns helfen sollten, dem Instrument einen Ton zu entlocken. 

Jeder bekam ein Posaunen- und Trompetenmundstück. Und dann muss-
ten wir üben! Manchen gelang es auf Anhieb, einen Ton zu erzeugen, 
andere brauchten etwas länger. Jetzt wussten wir auch, was Jörg mit 
"Trompetenschnute" oder "Posaunenlippe" meinte. Nicht jeder Mund ist 
für jedes Instrument gemacht. Wir übten fleißig. Um uns zu helfen, dachte 
Jörg sich geduldig immer neue Methoden aus und nach ein paar Übungs-
stunden hatte sich jeder entschieden, welches Instrument es sein sollte.

v.l.: Julia Rohrbeck, Volker Schwesig, Ellena Holland, Janna
Möbus, Britta Sasse, es fehlt: Lilo Voigt-Deland. Foto: Jörg Hein

Am 1. März war es dann so weit: wir bekamen unsere Trompeten und 
Posaunen. Drei von uns spielen Trompete, die anderen drei Posaune. 
Und so war es ein besonders schöner Moment, als unsere kleine Gruppe 
zum ersten Mal zusammen gemeinsam spielte und die Töne tatsächlich 
harmonierten.
Jetzt werden wir mit viel Freude weiter gemeinsam üben.

Britta Sasse (Posaunenschülerin)

Chor sucht Verstärkung für Männerstimmen (m/w/d)
Der Kirchenchor Dorfmark sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt freund-
liche Mitsänger*Innen für den Tenor oder Bass. Voraussetzung ist die 
Freude am gemeinschaftlichen Singen. Notenkenntnisse etc. sind nicht 
erforderlich.
Wir bieten eine freundliche Gemeinschaft und fröhliche Stimmung bei 

den Proben. Unser Repertoire wird ständig erneuert und reicht von Cho-
ral bis Chanson, von Frühbarock bis Filmmusik. Wir singen a cappella, 
mit Klavier und manchmal auch mit anderen Instrumenten – aber immer 
mit viel Spaß.

Na? Interesse? Dann komm einfach montags um 19.30 Uhr ins Gemein-
dehaus zur Probe oder melde dich direkt bei der Chorleiterin Bettina Hein 
(05163-290548)

Foto: Bettina Hein 
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Oase  
 

Gehst du schon zur Schule  
und bist nicht älter als 12 Jahre? 
Mittwochs von 15.30 – 17.30 
Uhr hast du Zeit? 
Hast du Lust, 
andere Kinder zu treffen? 
Spielst du gerne? 
Bist du gerne kreativ? 
Basteln macht dir Spaß? 
 
Perfekt! Dann bist du bei der 
Oase genau richtig. Jeden 
Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus (Jugend-
raum). Komm einfach vorbei! Ich 
freu mich auf dich! 
 

Diakonin Mareike Kranz 
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Die Sonnenscheinkinder sind voll in Aktion – 
Vielfältige Angebote zum Spielen und Lernen  
 

Mit wunderbaren Aktionen sind wir in ein neues Jahr gestartet und freuen 
uns sehr, darüber berichten zu dürfen.  
Das erste große Highlight wartete auf die Kinder gleich im Januar. Denn 

gemeinsam mit Fahrgemein-
schaften machten wir uns auf 
den Weg nach Soltau. Dort 
warteten die Murmelbahnen 
der Murmelwochen im Spiel-
zeugmuseum auf uns. Ausge-
rüstet mit kleinen Bechern mit 
Murmeln ließen wir diese aus-
giebig durch die verschie-
densten Bahnen rollen und wa-

ren fasziniert davon, 
wieviel es zu entde-
cken gab. Die Zeit im 
Spielzeugmuseum 
verging wie im Fluge, 
sodass dieser erleb-
nisreiche Vormittag 
viel zu schnell zu Ende 
ging.  
 

Bereits im Januar stie-
gen wir in die Planun-
gen für unser Fa-
schingsfest ein. Ge-
meinsam sammelten wir Themen für unser Fest, stimmten diese ab und 
heraus kam das Thema „Ritter“. Wir liehen uns eine Bücherkiste zum 
Thema Ritter aus der Bücherei aus. Außerdem thematisierten wir das 
Leben der Ritter in unseren Morgenkreisen durch Fingerspiele, Ge-
schichten und Bewegungsspiele. Auch der kulinarische Teil wurde nicht 
ausgelassen, denn ein Kind stellte fest „Armer Ritter“ hat auch was mit 
Rittern zu tun. Neben einem Ritter- Schattentheaterangebot und Bas-
telaktionen, in denen beispielsweise Wappen gemalt und Kronleuchter, 
eine Zugbrücke und flackernde Fackeln gebastelt wurden, hatten die Kin-
der auch die Möglichkeit, mit einer Ritterburg aus Holz und einem 

feuerspeienden Drachen zu 
spielen. Beim „Rittersport“ in der 
Halle der Grundschule wurden 
kleine Ritterturniere veranstaltet 
und die Fähigkeiten des Ritters 
geübt. So wurde unser Ritterfa-
schingsfest zu einem echten Er-
folg.  
Nach einer Begrüßungsrunde, in 
der sich jedes Kind in seinem 

Kostüm vorstellen durfte und einem Frühstücksbüfett, das die Eltern vor-
bereitet hatten - und keine Wünsche offen ließ - 
gab es verschiedenste Festtagsangebote für 
die Kinder. So spielten einige Kinder im Ge-
meinderaum „Die Reise der Prinzessin“.  
Außerdem hatten die Kinder die Möglichkeit, 
das Spiel „Dracheneierklau“ mitzuspielen und 
ausgiebig zu tanzen. Kinder, die lieber etwas ru-
higer spielen wollten, konnten in der Gruppe 
Masken basteln, Ritter- Ausmalbilder bemalen 
oder einfach mit dem Spielzeug des Kindergar-
tens spielen. Zum Ende des Vormittages nasch-
ten die Kinder noch einiges vom Buffett und wir 
mach-

ten einen kleinen Abschluss-
kreis, in dem wir unser Fa-
schingsfest reflektierten. Dann 
räumten wir gemeinsam auf und 
ließen den Vormittag ausklin-
gen.  
 

Ebenfalls im Februar bekamen 
wir Besuch von einer Zahnärz-
tin. Ausgerüstet mit ihrer Puppe 
Lotte zeigte sie den Kindern 
spielerisch, wie ein Besuch 
beim Zahnarzt abläuft und wie die Zähne kontrolliert werden. Wir durften 
uns kleine Spiegel und Häkchen anschauen und auch gemeinsam her-
ausfinden, warum beim Zahnarzt eine Lampe ist, die in den Mund leuch-
tet. Schnell waren bei der Puppe Lotte alle Zähne kontrolliert, sodass 
dann unsere Kindergartenkinder nach und nach drankommen durften. 
Unsere Sonnenscheinkinder waren sehr stolz, sich getraut zu haben und 
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gaben mittags ihren Eltern einen Zettel, auf dem stand, ob alles in Ord-
nung sei oder ob es weitere Empfehlungen gab.  
Für unsere Vorschulkinder startete eine spannende Zeit, denn die Vor-
schularbeit hat begonnen – das Thema sollte das „Wetter“ sein. 
Wir starteten mit dem Regen und machten dazu ein Experiment, bei dem 
wir es in einem Glas regnen ließen. Außerdem interessierten ganz be-
sonders Blitze und Donner die Kinder. Dazu machten wir beispielsweise 

einem Versuch, in dem wir herausfanden, was mit Luft passiert, die warm 
wird und in einem kleinen Bewegungsangebot spielten wir nach, wie Don-
ner entsteht. Außerdem stellten die Kinder Fragen zur Sonne, die wir in 
der darauffolgenden Woche in einer Mitmachgeschichte beantworteten. 
Auch weitere Angebote rund um die Wetterphänomene fanden im Projekt 
statt: wir spielten ein kleines Theater von der Wetterhexe „Ojemine“, 
machten es uns gemütlich bei verschiedenen Entspannungsgeschichten 
und dokumentierten gemeinsam unsere Ergebnisse, indem sie aufgemalt 
oder fotografiert wurden.  
 

Und schon war es Zeit für unsere Großen für den Schwimmkurs. Wir un-
terbrachen das Projekt, damit unsere Vorschulkinder am dreiwöchigen 
Schwimmkurs teilnehmen können. Voller Motivation starteten unsere 
Sonnenscheinkinder in die erste Woche und sind nun mittendrin.  
Parallel zu unserem Kindergartenalltag finden zurzeit auch wieder Ent-
wicklungsgespräche statt. Jedes Jahr im Frühjahr und im Herbst gibt es 
die Möglichkeit für die Eltern, an Entwicklungsgesprächen teilzunehmen. 
Neben Ergebnissen aus einem Entwicklungsbeobachtungsbogen auf 
dem die Entwicklungen des Kindes dokumentiert sind, werden den Eltern 
in den Gesprächen Einschätzungen von uns Fachkräften und Ausblicke/ 
Ziele für die kommende Zeit vermittelt.  Außerdem haben wir in diesem 

Jahr als Einstieg ein Kinderinterview mit jedem Kind geführt, welches 
kleine Einblicke darin gibt, was beispielsweise das Kind gerne mag, wo 
es gerne im Kindergarten spielt, welche Freunde es hat usw. Zum Ende 
des Gespräches gibt es die Möglichkeit, offene Fragen zu klären und po-
sitive als auch negative Kritik an der pädagogischen Arbeit in unserem 
Haus zu äußern.  
 

In der kommenden Zeit warten viele spannende Aktionen auf die Kinder. 
Neben kleinen Ausflügen wird uns Frau Schneider mit der Handpuppe 
Friedemann wieder besuchen, wir werden das eine oder andere ehema-
lige Sonnenscheinkind als Besucherkind in den Ferien hier bei uns be-
grüßen und auch der Fotograf wird wieder zu uns kommen. Eine „Lieb-
lingsmenschaktion“ wartet ebenfalls auf uns und „Hoppel und Bürste“ 
kommen eine ganze Woche lang zu uns zu Besuch. Die Vorschulkinder 
dürfen sich auf weitere spannende Projekte hier im Kindergarten und in 
der Grundschule Dorfmark freuen. Außerdem wird die Polizei sie besu-
chen kommen, um mit ihnen zum Thema „Mein sicherer Schulweg“ zu 
arbeiten und auch ein Schnuppertag in der Waldorfschule darf natürlich 
nicht fehlen.  

 

Sonja Wortmann-Günther und Jessica Riethmüller 

Fotos: Kindergarten Sonnenschein 
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Mögest Du Dir die Zeit nehmen, 

die stillen Wunder zu feiern, 

die in der lauten Welt 

keine Bewunderer haben. 

 

Irischer Segenswunsch 
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Anreise mit Schlitten möglich…  
Flohmarkt Kinderkram mit neuer Location 
 

Am Sonnabend, den 11. 
März 2023 fand nach drei-
jähriger Pause endlich wie-
der der Gemeindeflohmarkt 
Kinderkram statt. In diesem 
Jahr haben wir uns nach 
langer Planung coronaflexi-
bel für eine neue Location 
entschieden: Luftig auf dem 
überdachten Parkplatz vom 
Gasthaus Meding. An dieser 
Stelle unseren herzlichsten 
Dank an Familie Meding!  
 
Bevor es losging, fuhr unse-
rem Team noch kurzfristig 
ein Schreck in die Glieder 

als es Freitagabend anfing zu schneien und der Schnee am Sonnabend-
morgen noch knöcheltief lag. Wir hatten die Befürchtung, dass noch ei-
nige Verkäufer/innen absagen würden, aber keiner ließ sich abschre-
cken! 28 Aussteller haben sich dann mit allem rund ums Kind auf über 80 
laufenden Metern präsentiert. 
  
Die Verkäufer/innen 
konnten im Vorfeld wäh-
len, ob sie die Standge-
bühren in bar oder per 
Torte begleichen wollten. 
Mit der Unterstützung der 
lieben Bastelkreisfrauen 
und Kindergarten-
((ur)groß)eltern konnten 
somit 16! unterschied-
lichste Torten und unzäh-
lige Muffins angeboten 
werden. Für wirklich je-
den Geschmack war et-
was dabei. Tausend Dank an die grandiosen Bäcker! 

Ab 14 Uhr waren alle bereit: Armreifen basteln, Feil-
schen, Handeln, Punsch gegen die Kälte und das 
üppige Tortenbuffet erwarteten die Besucher. Unser 
spezieller Dank geht hier an unsere hauseigenen 
Make Up Artists! Überall wuselten die Kleinen zau-
berhaft geschminkt und glücklich herum.  
  
Auch unsere Männer müssen an 
dieser Stelle erwähnt werden: 
Entweder haben sie voller Elan 
unseren eigenen Flohmarktstand 
betrieben oder die Bäcker beein-
druckt, in dem sie Baiser-Torten 
geschnitten haben ohne das 
krossfiligrane Kunstwerk zu zer-
stören oder die Besucher voller 
Charme mit Punsch, Kaffee & 

Kuchen 
versorgt. Danke, ihr Guten! 
 
So kamen dann auch dank all der fleißigen Un-
terstützer insgesamt großartige 645,10 € zu-
sammen. Dieses Geld möchte nun das Team 
vom Gemeindekinderflohmarkt je zur Hälfte an 
den Förderverein der Kindertagesstätte Dorf-
mark und an den Förderverein des ev. Kinder-
gartens Sonnenschein spenden.  

 
Und wir vom Kinderfloh-
marktteam hatten auf jeden 
Fall schon im Vorfeld und bei 
der Planung richtig viel Spaß 
und haben uns sehr über den 
gelungenen Tag mit all den 
netten Menschen und vielen 
kleinen Klönschnacks ge-
freut, die überall gehalten 
wurden! 
 

Bis zum nächsten Mal! 
Euer Kinderkram-Team 

Fotos: Flohmarktteam 
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Kinderseite        

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hotel-Restaurant 
 „Deutsches Haus“ 
Hauptstraße 26,  
29683 Dorfmark 

Telefon: 05163 – 902000 
 

 
 

Unsere Öffnungszeiten zu Ostern 
Karfreitag 7.4.– mittags u. abends 

Samstag, 8.4. – abends 
Ostersonntag u. Montag – mittags 
Dienstag nach Ostern geschlossen. 

 
Freut euch auf unsere Ostergerichte und 
vergesst nicht, rechtzeitig zu reservieren! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
.  
 
  

 
Kinderseite        
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Lucky Heart & The Rock Kids im Tonstudio! 
 
Wir waren in Hannover im Frida Park Studio bei Ossy dem Toningenieur.  
Wir haben dort viel erlebt. Wir haben Songs wie zum Beispiel Morgen 
früh, Bodyguard, usw... eingesungen. Wir konnten Ossy auch bei der 
Arbeit zusehen. In der Pause haben wir Döner gegessen. 

Euer Bent 
 
 

Fotos: Daniel Denecke, Gruppenfoto Tonstudio: Lilo 
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Barrierefreier Eingang  
zum Pfarrhaus  
 

Das Dorfmarker Pfarrhaus ist vor ei-
niger Zeit aufwendig kernsaniert wor-
den. Darüber freuen sich viele Dorf-
markerinnen und Dorfmarker. Beson-
ders der Bastelkreis hat im Pfarrhaus 
ein neues Zuhause gefunden. Eine 
Sache aber störte bisher so manchen 
Besucher: Es fehlte der barrierefreie 
Zugang. „Wenn ich mit meinem 
Rollator zu einem Treffen in das Haus 
möchte, dann ist die Stufe ein echtes 
Hindernis“, sagten einige der regel-
mäßigen Besucherinnen des Hau-

ses. Der Bastelkreis gab den Impuls, dieses „Problem“ anzupacken. Die 
fleißigen Da-
men spende-
ten 1.700 € für 
eine Rampe 
am Pfarrhaus. 
Sie habe die-
ses Geld mit 
ihrer Hände 
Arbeit und dem 
Verkauf ihrer 
Strickwaren 
erwirtschafte-
tet.  
 
Kirchenvorste-
her Norbert 
Haase und 
Günter Tryba 
nahmen die 
Spende zum 
Anlass nach 
Lösungen zu 
suchen. 
Schnell wurde 

Die Damen des Bastelkreises freuen sich über die neue Rampe! 
Fotos: Lea Nickel 

klar, dass das Geld nicht reichen wird. „Das machen wir in Eigenleistung!“ 
war den beiden schnell klar. Kirchenvorsteher Jörn Wegener spendete 
die Gehwegplatten. Die Firma i-Bau schenkte Mineralmischung und den 
Splitt. Als Anerkennung gab es zwei Kästen Bier für die Bauarbeiter, die 
eigentlich gerade mit der Renovierung der Hauptstraße befasst sind. Und 
sobald die Witterung es zuließ, gingen Norbert Haase und Günter Tryba 
gemeinsam an die Bauausführung. 
 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Ein Haus für alle, das nun auch 
von allen erreicht werden kann. Ein großes Dankeschön an alle, die die-
ses Projekt ermöglicht haben! 
 

Pastor Christian Nickel 
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10 Jahre Seniorentanz in unserer Gemeinde 
 

Seit nunmehr zehn Jahren besteht das Angebot „Tanzen für alle ab 50 
plus“ bei uns in Dorfmark. Wir sind im Laufe der Jahre eine tolle muntere 
Gruppe geworden. Es ist viel passiert in den zehn Jahren. Ein kurzer 
Rückblick passt gut hierher: 
 

Im Januar 2013 wurde die Gruppe ins Leben gerufen. Am Anfang waren  
wir zwischen sechs und zehn TeilnehmerInnen in der Gruppe.  
Inzwischen sind wir auf über 20 Personen angewachsen. Einige sind seit 
der ersten Stunde dabei, andere sind dazugekommen, wieder andere 
haben mal geschnuppert und sind geblieben und einige oder 
wahrscheinlich alle haben hier erfahren, wie schön diese Art von Tanz 
und Musik ist. 
Wir haben viele unterschiedliche Tänze zu  Musiken auf der Fläche, in 
der Gasse, im Sitzen und im Block gelernt. Rechts und links und Hand 
und Fuß haben eine ganz andere Bedeutung bekommen - alles nicht so 
einfach, aber mit Geduld und Humor ist das kein Problem. Einige Tänze 
aus unserem Repertoire tanzen wir von Anfang bis heute. 
 

Unser Dienstagvormittag besteht aus zwei Tanzteilen mit einer Pause 
dazwischen. Wir beginnen mit einem Tanz im Sitzen und erfahren beim 
ersten Mal, dass auch dies nicht immer einfach ist. Dann folgen Tänze, 
die wir können, neu erlernen oder Tänze, die wir lange nicht getanzt 

haben. Eine wichtige Zeit ist unsere Pause, in der viel gelacht und erzählt 
wird. Nach der Pause kommen Tänze, die wir können, das heißt, es muss 
nicht mehr so viel „gedacht“ werden. Geduld, Humor und das Lachen 
begleiten uns den Vormittag über - das ist allen sehr wichtig, aber am 
wichtigsten mir!  
 

In den ersten Jahren haben wir von Oktober bis April getanzt, dann gab 
es eine Sommerpause. In dieser Pause trafen wir uns einmal im Monat 
Mittwoch abends. Aktuell tanzen wir das Jahr durch.  
In dieser langen Zeit haben wir gemeinsam einiges erlebt: Wir haben 
Tanzfeste gefeiert, die viel Spaß gemacht haben, Verluste gemeinsam 
getragen und Vertrauen aufgebaut, Corona ausgehalten und uns sehr 
gefreut, als wir uns wieder sehen durften.  
 

Nach unserem Neustart machten wir direkt dort weiter, wo wir vor über 
zwei Jahren aufgehört hatten. Der Dienstagvormittag begann wieder mit 
Lachen, Spaß, Freude und natürlich mit dem Wiedererlernen der Tänze, 
die wir vergessen geglaubt haben. 
 

Wir sind eine offene, lebhafte und fröhliche Gruppe. Wer neugierig 
geworden ist, kann gerne an einem Dienstagvormittag um 9.30 Uhr zu 
uns ins Gemeindehaus kommen und sich ein Bild von uns machen. 
 

Wir freuen uns auf euch. 
Eure Heike 

Fotos: Carina von Fintel, Lea Nickel 
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Internationaler Frauentag beim Seniorennachmittag  
                                                                                 
Um den Frühling endlich herbeizuzwingen, hatten wir die Tische am 8. 
März im Gemeindehaus entsprechend eingedeckt 
und unsere Flötendamen spielten die dazu passen-
den Lieder.  Heute ging es um das Thema „Internati-
onaler Frauentag“. Unser Pastor - dessen Leben sich 

gleich um vier 
eigene Damen 
dreht - berich-
tete von Frauen, die schon in der 
Bibel tragende Rollen gespielt ha-
ben, wie beispielsweise Maria von 
Magdala (Maria Magdalena). Und 
seine Frau - unsere Pastorin - er-
innerte sich an ihre Großmutter, 
die selbst gerne Pastorin gewor-
den wäre, was seinerzeit aber 
noch nicht möglich war. Und die 

sich sehr gefreut hat, als ihre Enkelin diesen Schritt Jahrzehnte später 
endlich gehen konnte. 
Nach dem Kaffeetrinken begrüßten wir Frau Grytzmann, die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Fallingbostel. Trotz vieler Termine an diesem 
Tag hatte sie sich die Zeit 
genommen, zu uns nach 
Dorfmark zu kommen. 
Sie schilderte, wieviel 
Kämpfe um die Gleichbe-
rechtigung von Frauen 
ausgefochten werden 
mussten, wie mühsam es 
war und immer noch ist. 
Wahlrecht erst ab 1919, 
gleichberechtigt laut 
Grundgesetz ab 1949, ei-
genes Bankkonto und 
Führerschein ohne Er-
laubnis des Mannes ab 
1958 und Arbeiten ohne 
jede Einschränkung erst 
ab 1978. Alles, was für Frauen heute selbstverständlich ist, wurde schwer 

erkämpft. Es folgten rege Gespräche mit den Gästen, denn einige konn-
ten sich noch gut an ihre eigene Situation in den ersten Jahrzehnten der 
Bundesrepublik erinnern. Als Erinnerung an diesen Tag verteilte Frau 
Grytzmann zum Abschluss noch einige kleine Geschenke. Unser Pastor 
beendete diesen schönen Nachmittag wie immer mit einem Gebet. 
 

Unser nächstes Treffen  
ist am Mittwoch, den 14. Juni 2023 um 15 Uhr. 

 

Wir laden zu Erdbeerkuchen und frischem Butterkuchen ein. Da uns die 
Gaststätte Willi Bock nicht mehr zur Verfügung steht, treffen wir uns wie-
der im Gemeindehaus. 
 

Wir freuen uns auf Sie. 
Ihr Team vom Seniorennachmittag 
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Was macht eigentlich … 
                     ... Lia von Schultzendorff ? 
 

 
Wintertag im März, es hat ge-
schneit. Lia von Schultzendorff 
hat recht spontan in dieses In-
terview eingewilligt und wir, Lea 
und Christian Nickel, treffen sie 
im Pfarrhaus. Ihr Sohn, Arthur, 
ist mit von der Partie. Unsere 
Elisabeth und er liegen auf einer 
Decke im Wohnzimmer, wir sit-
zen am Tisch daneben. Wie wir 
unterhalten sich die beiden 
auch sehr angeregt.  
 
Lea Nickel: Wunderbar, dass 
unser Treffen heute klappt. 
Arthur und Elisabeth verstehen 
sich gut. Und schön, dass Du für 

ein paar Fragen etwas Zeit hast. Du hast Dich vor einiger Zeit in unsere 
Dorfmark Kirchengemeinde „umpfarren“ lassen. Was bedeutet das?  
Lia v Schultzendorff: Ja, wir leben und arbeiten in Hamburg, aber wir sind 
durch die Familie und den Meutehof oft in Dorfmark. Ich erlebe in Dorf-
mark eine sehr lebendige Kirchengemeinde. Meine Gemeinde in Ham-
burg ist mir nicht so vertraut. Wir versuchen, ab und zu in den Gottes-
dienst zu gehen – und das eher in Dorfmark. Also war es mir wichtig, 
dass ich zur Dorfmarker Kirche gehöre und auch, dass Arthur hier getauft 
wird.  
 
Christian Nickel ergänzt schmunzelnd: Und „Umpfarren“ in die Wunsch-
gemeinde kann sich jedes Kirchenmitglied. Ein einfacher Antrag genügt, 
aber wir nehmen uns natürlich nicht die Gemeindemitglieder gegenseitig 
weg. 
Lia v Schultzendorff: In absehbarer Zeit möchten wir unseren Lebensmit-
telpunkt ganz nach Dorfmark verlegen. Wir sind sehr gerne hier. Ich mag 
das Leben auf dem Dorf. Ich bin gerne bei den Pferden, reite aus und 
kümmere mich um Aufgaben auf dem Hof. Ich begeistere mich für die 
Meute und ihre Veranstaltungen. Im Spätsommer, am 2. September, pla-
nen wir einen Konzerttag unter dem Motto „Musik auf dem Meutehof“. 
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Darauf freue ich mich sehr. Ich möchte mich auch an anderer Stelle im 
Dorf und in der Kirchengemeinde einbringen.  
 
Christian Nickel: Es ist ja nicht immer so leicht, das Leben zwischen Ar-
beit, Kinder, Familie, Wünschen zu organisieren. Das geht uns oft genug 
auch so. Wir freuen uns dann über jeden Moment, den wir als Familie 
oder auch mal für uns selbst haben. Wie geht es euch zu dritt?  
 
Lia von Schultzendorff: Durch meine Arbeit als Kinderärztin sehe ich viel, 
bekomme vielfältige Eindrücke, wie herausfordernd Familienleben sein 
kann. Ich freue mich, dass wir mit viel Unterstützung gut als Familie leben 
können. Ich bin dankbar für viel Verständnis und auch ganz praktische 
Hilfe aus dem größeren Familienkreis. Arthur macht es uns aber auch 
leicht.  
 
Lea Nickel: Arthurs Taufe 
konnte wir ja gerade erst  
feiern.  
Lia von Schultzendorff lächelt 
und strahlt: Ohja. Arthurs Taufe 
war wunderbar. Ich glaube, 
meine Freude hat man mir an-
sehen können. Ich wünsche 
mir, dass Gott Arthur begleitet 
und beschützt. Ich hoffe, dass 
er auch in unsere Kirchenge-
meinde hineinwachsen kann. 
Uns war es wichtig, dass Paten 
für Arthur da sind. Gute Men-
schen, die für ihn helfende 
Hände sein können. Ich habe 
mal gehört, es braucht ein gan-
zes Dorf, um einen Menschen 
beim Großwerden zu begleiten. 
Da ist etwas dran.  
 
Lea Nickel: Was machst Du denn so, wenn Du nicht gerade auf der A7 
von hier nach da unterwegs bist oder arbeitest oder mit den Pferden und 
der Meute zu tun hast? 
Lia von Schultzendorff muss lachen: Ich weiß gar nicht, ob ich das verra-
ten möchte. Also gut: Ich höre gerne Podcasts. Einer meiner Liebsten ist 

mit Atze Schröder. (Christian muss laut lachen) Ja, und mit Dr. Leon 
Windscheid, einem Psychologen. Ihr Podcast heißt „Betreutes Fühlen“, 
und darin reden die beiden sehr unterhaltsam über Fragen, die unsere 
Gefühle angehen: Wie besiege ich meine Ängste? Warum kann ich nicht 
mehr abschalten? Etc. Glaub‘ mir, Atze und Dr. Windscheid können im 
Zusammenspiel unerwartet tiefgründig sein. 
 
Christian Nickel: Vor uns als Kirchengemeinde liegt ein Generationen-
wechsel. Wir werden nächstes Jahr einen neuen Kirchenvorstand wäh-
len. Eine Reihe sehr engagierte Menschen wird aus dem Leitungsgre-
mium unserer Gemeinde ausscheiden. Du hast angedeutet, dass Du Dir 
eine Mitarbeit vorstellen kannst. Das freut mich sehr, denn wir brauchen 
anpackende Leute im Kirchenvorstand. 
Lia von Schultzendorff: Ich glaube, Kirche ist eine gute Möglichkeit, direkt 
und vor Ort etwas zu bewegen. Ich gehe gerne in den Gottesdienst und 
sehe, wieviel hier in Dorfmark passiert. Das finde ich super. Da möchte 
ich gerne mitmachen und mithelfen, dass Kirche im Dorf attraktiv bleibt. 
Wie können „alle“ im Dorf von Kirche angesprochen werden? Und wie 
wird Kirche für jüngere Menschen interessanter? Und mich motiviert mein 
Interesse an Fragen rund um Glauben und Sinn des Lebens.  
 
Lea Nickel: Schön, dass Du Dich für den Kirchenvorstand wählen lassen 
möchtest! Ich höre da zwei Dinge bei dir: Einerseits ganz praktisch im 
Kirchenvorstand an unserer Gemeinde mitarbeiten und gleichzeitig auch 
theologisch über „Gott und die Welt“ nachdenken. Was bedeutet Glauben 
für dich? 
Lia von Schultzendorff: Ich erlebe während meiner Arbeit als Ärztin die 
Situation, dass alles Menschenmögliche für ein Kind getan wurde. Und 
trotzdem bleibt Unsicherheit, wie es weitergeht. In solchen Grenzmomen-
ten hast du zwei Möglichkeiten: Entweder du zweifelst an deinem Glau-
ben, an Gott und es fällt dir schwer im Angesicht der Situation zu glauben. 
Oder du wirst erst recht gläubig, weil alles mit Glauben leichter zu tragen 
ist und es ohne Glauben gar nicht ginge. 
Ohne Glauben ist das Leben traurig. Ich brauche Glauben, da er mir Hoff-
nung gibt. Hoffen können, das macht mir Mut im Leben. Ich hoffe darauf, 
dass Gott alles trägt und am Ende alles im Leben einen Sinn hat.  
 
Christian Nickel: Liebe Lia, herzlichen Dank für diesen fröhlichen und 
spannenden Austausch. Schön, dass Du in Dorfmark bist und wir freuen 
uns darauf, wenn ihr als Familie dann ganz hier leben werdet. Alles Gute!  

Fotos: Lea Nickel 
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#evjubleibtmobil 
Gemeinsam für einen neuen Bus! 
 

Unser alter Bus der Evangelischen Jugend… 
… begleitet uns seit 12 Jahren bei Aktionen und Veranstaltungen 
… fährt mit uns auf Freizeiten durch Deutschland und Europa 
… ist im gesamten Kirchenkreis im Einsatz 
… transportiert für uns alles, was wir brauchen. 
 

Aber: Jetzt hat er aufgegeben und kann nicht mehr! Das heißt, wir müs-
sen einen neuen Bus anschaffen, damit wir weiter mit Kindern und Ju-
gendlichen unterwegs sein können. 

 

Deswegen brauchen wir DICH! 
Wie das geht? 
 

Unterstütze uns mit einer Spende von 
70 € oder mehr. Wenn 300 Menschen 
mitmachen, können wir einen neuen 
Bus anschaffen. Sag es gerne weiter an 
deine Freund:innen, Familie, Mitschü-
ler:innen, Kolleg:innen… 
Auch als Familie, Gruppe, Firma oder 
Verein könnt ihr dabei sein und uns 
unterstützen! 
 

 

Das Beste:  
Wir drucken (für jede 70,00 € Spende) als Dankeschön für deine Unter-
stützung DEINEN NAMEN auf unseren neuen Bus. So bist du immer 
mit uns unterwegs! 
 

Weitere Infos gibt es unter www.evju-walsrode.de oder bei Diakon Olaf 
Ruprecht (Tel. 05161-989 760 oder olaf.ruprecht@evlka.de).  
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Briefmarken und Brillen für Bethel 
Seit vielen Jahren sammele ich Briefmarken und 
Brillen für einen guten Zweck. Es ist unglaublich, 
wie viele Dorfmarker diese Aktion unterstützen. 
Dafür möchte ich mich auf diesem Wege herzlich 
bedanken. In diesem Jahr konnte ich schon drei 
schwere Umzugskartons voll Briefmarken von ei-
ner Spedition abholen lassen. Ich erhalte jeweils 
ein persönliches Dankschreiben aus Bethel von 
Pastor Ulrich Pohl: 

 
„Sehr geehrte Frau Ahrens, schön, dass Sie an uns gedacht und Brief-
marken für Bethel gesammelt haben. Die Marken – drei große Kisten mit 
Briefmarken aus aller Welt – sind hier wohlbehalten angekommen. Für 
Ihr hilfreiches Engagement und Ihre Verbundenheit danke ich Ihnen sehr 
herzlich. Mit Ihrer Spende helfen Sie Menschen, die mit Handicap leben. 
Für sie ist es oft schwer, einen geeigneten Arbeitsplatz zu finden. Einigen 
der Beschäftigten ist es nicht möglich, Maschinen so zu bedienen wie 
Menschen ohne Beeinträchtigungen. Andere benötigen längere Pausen 
oder bestimmte Hilfsmittel. In der Briefmarkenaufbereitung in Bethel gibt 
es über 120 Arbeitsplätze, die auf die besonderen Bedürfnisse beein-
trächtigter Menschen Rücksicht nehmen. In mehreren Arbeitsschritten 
werden die Briefmarken hier aufbereitet, damit sie später an Sammler in 
aller Welt weiterverkauft werden können. 
Ihre Spende trägt dazu bei, die wertvollen Arbeitsplätze zu erhalten. Und 
so freuen sich die Beschäftigten über Ihre wichtige Hilfe und sagen Ihnen 
ein herzliches Dankeschön!  
Mit guten Wünschen grüße ich Sie freundlich aus Bethel. 
Ihr Ulrich Pohl“ 

Foto: Bethel 

Anfang Januar konnte ich zwei Umzugskartons mit gebrauchten Brillen 
per Post an die „Brockensammlung Bethel“ schicken. Auch dafür erhielt 
ich ein Dankschreiben: 

 
Wie gut ist es zu wissen, dass wir mit unseren Sachspenden Menschen 
in den v. Bodelschwingschen Stiftungen Bethel in Bielefeld Freude berei-
ten.  
 
Danke an alle Spender. 

Ihre Magdalene Ahrens 
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Posaunenchor  
jeden Freitag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
Jörg Hein, Tel. 290548, E-Mail: joerg@hein-dorfmark.de 
 

Kirchenchor 
jeden Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus 
Bettina Hein, Tel. 290548 
 
Rock Kids 
für Kinder von 6-15 Jahren, jeden Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus, Daniel Deneke, Tel. 290688 
 

Flötengruppe 
jeden Dienstag um 17.00 Uhr bei Ute Damrath, Schulstraße 5b, 
Dorfmark, Tel. 91217 
 

Jugendtreff „Oase“- nicht in den Ferien 
für alle 6 bis 12Jährigen, mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr; 
im Gemeindehaus, Diakonin Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181 
 

Jugendtreff 
in der Regel alle 14 Tage mittwochs von 18.00 bis 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Jugendraum, Termine: 12. + 26. April, 10. Mai 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181,  
Pastorin Lea Nickel, Tel. 0163 2184706 
 

Krabbelgruppe – nicht in den Ferien 
für die 0 bis 3Jährigen, in der Regel jeden Freitag von 10.00 bis 11.30 
Uhr im Gemeindehaus, Jugendraum 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181  
 

Kindergottesdienst für die 6 bis 10Jährigen 
Sonntags von 9.45 bis 11.0 Uhr im Gemeindehaus 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181 Termine: 26.03., 30.04. 
 
Kirchenmäuse-Kindergottesdienst 
für die 3 bis 7Jährigen, in der Regel jeden 1. Sonntag im Monat  
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus, Beginn in der Kirche,  
nächster Gottesdienst: 02. April 2023 
Pastorin Lea Nickel, Tel. 0163 2184706, Sylke Dittmer, Tel.: 6860  
oder Tine Gerdsen, Tel. 0152 21503286 

 
Wann und wo? Wann und wo? 

 
 
Tanzen für alle ab 50 Plus 
jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Heike von Fintel, Tel. 2911019  
 
Bastelkreis  
Am 1. und 3. Mittwoch im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus,  
Bettina Biermann, Tel. 1365, Gudrun Motzek, Tel. 6662 oder  
Bettina Struck, Tel. 6781, Termine: 05.04., 19.04., 03.05., 17.05.2023 
 
Bibelkreis 
in der Regel am zweiten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr  
im Gemeindehaus, Termine: 12.04. und 10.05.2023 
Um Anmeldung wird gebeten! Kathrin Jordan, Tel.: 01577 6030259 
 
Führungen 
 

St. Martinskirche:  
nach Absprache, Oskar Hein, Dorfmark, Tel. 854 
Englischsprachige Führungen: Pastor Christian Nickel  
 

Friedhofsführungen  
Pastor Christian Nickel, Tel. 0160 7471796 
 

Kapelle Wense: 
nach Absprache, Hans-Jürgen Röhrs, Jettebruch, Tel. 6920 
 
Briefmarken für Bethel und Brillen ohne Grenzen 
können jederzeit bei Magdalene Ahrens, Rieper Straße 11, Dorfmark 
abgegeben werden. 
Tel.: 510 
 

Hospiz-Dienst 
Leitung Ute Grünhagen, Tel. 05161 / 989798 
 
Telefon-Seelsorge 
Tag und Nacht gebührenfrei, Tel.: 0800 / 111 01 11 
 

Die Telefonseelsorge Soltau freut sich über Spenden: 
Kirchenkreis Celle, IBAN: DE05258516600055026041 
BIC:NOLADE21SOL, Verwendungszweck: Telefonseelsorge Soltau 
Sie bekommen selbstverständlich eine Spendenbescheinigung!  
 

 
 
Posaunenchor  
jeden Freitag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
Jörg Hein, Tel. 290548, E-Mail: joerg@hein-dorfmark.de 
 

Kirchenchor 
jeden Montag von 19.30 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus 
Bettina Hein, Tel. 290548 
 
Rock Kids 
für Kinder von 6-15 Jahren, jeden Dienstag von 16.00 bis 17.30 Uhr im 
Gemeindehaus, Daniel Deneke, Tel. 290688 
 

Flötengruppe 
jeden Dienstag um 17.00 Uhr bei Ute Damrath, Schulstraße 5b, 
Dorfmark, Tel. 91217 
 

Jugendtreff „Oase“- nicht in den Ferien 
für alle 6 bis 12Jährigen, mittwochs von 15.30 bis 17.30 Uhr; 
im Gemeindehaus, Diakonin Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181 
 

Jugendtreff 
in der Regel alle 14 Tage mittwochs von 18.00 bis 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Jugendraum, Termine: 12. + 26. April, 10. Mai 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181,  
Pastorin Lea Nickel, Tel. 0163 2184706 
 

Krabbelgruppe – nicht in den Ferien 
für die 0 bis 3Jährigen, in der Regel jeden Freitag von 10.00 bis 11.30 
Uhr im Gemeindehaus, Jugendraum 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181  
 

Kindergottesdienst für die 6 bis 10Jährigen 
Sonntags von 9.45 bis 11.0 Uhr im Gemeindehaus 
Mareike Kranz, Tel. 05161 / 789181 Termine: 26.03., 30.04. 
 
Kirchenmäuse-Kindergottesdienst 
für die 3 bis 7Jährigen, in der Regel jeden 1. Sonntag im Monat  
von 10.00 bis 11.30 Uhr im Gemeindehaus, Beginn in der Kirche,  
nächster Gottesdienst: 02. April 2023 
Pastorin Lea Nickel, Tel. 0163 2184706, Sylke Dittmer, Tel.: 6860  
oder Tine Gerdsen, Tel. 0152 21503286 

 
Wann und wo? 
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Kathrin & Carsten Meding 
Poststraße 10 – 29683 Dorfmark 

Telefon 05163 / 313 
gaststube@gasthaus-meding.de 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

  

GGeellbbeerr  MMuusskkaatteelllleerr  
GGrraauueerr  BBuurrgguunnddeerr  

SScchheeuurreebbee  ––  RRiieesslliinngg  
CCaabbeerrnneett  SSaauuvviiggnnoonn                                          
CChhaarrddoonnnnaayy  --  RReeggeenntt    
uunndd  SSüüßßee  VVeerrffüühhrruunngg  

  

DDaass  ssiinndd  ddiiee  nneeuueenn,,  lleecckkeerreenn    
WWiinnzzeerrwweeiinnee  aauuss  RReeiinnhheesssseenn..  

DDeemmnnääcchhsstt  aauuff  uunnsseerreerr  WWeeiinnkkaarrttee!!  
WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh..  

 

 
 
Beisetzungen 
 

10.01.   Hans Hiechinger 
12.01.  Uwe Bargmann 
19.01.   Jürgen Egler 
26.01.   Hilmar Wittenberg 
27.01.   Hermann Wrigge 
14.02.   Elisabeth Grabasch 
16.02.   Marlies Bock 
17.02.   Helmuth zum Hofe 
23.02.   Siegfried Kull 
24.02.  Werner Hapke 
01.03.   Thorsten Köller 
 

Taufen 
 

11.02.   Miguel Schelinsky 
12.02.   Lian Klenz 
17.02.   Elli Gensleitner 
18.02.   Lilly Schwesig 
05.03.   Arthur Franz von Schultzendorff 
05.03.   Elina Zillmann 
05.03.   Emma Ladwig 
 

 
Freud und Leid 

Foto: privat 
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GGuuttee  KKüücchhee,,    
ggeeppfflleeggttee  GGeettrräännkkee..  

GGrrooßßeerr  FFeessttssaaaall  ffüürr  BBäällllee,,  
FFaammiilliieennffeeiieerrnn,,  TTaagguunnggeenn,,  

TThheeaatteerraabbeennddee  uu..aa..mm..    
ffüürr  ccaa..  220000  PPeerrssoonneenn..    
RRuussttiikkaallee  „„SScchheeuunnee““.. 

 

  
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gasthof „„ZZuurr  PPoosstt““  

Inh. Bärbel und Raimund Tuschinski 
Poststraße 12 * 29683 Dorfmark 

Telefon: 05163 / 312 

Wir feiern Konfirmation  
am 14. Mai 2023 in Dorfmark 
 

Henning Ahlden   Schulstr. 5 
Romy Allermann   Unterer Mittelhof 5 
Nina Allermann   Westendorfer Str. 41 
Marie Baden    Großer Hof 10 
Liam Barthel    Görlitzer Str. 12 
Maximilian Beckmann  Fritz-Elling-Str. 3 
Jette Antonia Behling   Hauptstr. 26 
Matthis Büstrin   Am Friedhof 7 
Matthis Cohrs    Jettebruch 5 a 
Felicitas Denda   Steegmannstr. 4 
Ben Niklas Hanssen   Hauptstr. 52 
Maximilian Hapke   Am Steinkamp 1 
Mailin Hinrichs    Mittelhof 5 
Moritz Hennes Hoppe  Am Holzfeld 2 
Mia Jürgensen   Mittelhof 13 
Heyde Jäh    Obernhausen 10 
Hermine Küddelsmann  Am Bröhn 21 
Helge Hermann Lüderitz  Jettebruch 1 
Mia Celine Dräger   Chemnitzer Str. 2 
Jannis Ranck    Westendorfer Str. 47 
Nele Rohrbeck   Winkelhäuser Weg 4 
Cameron Ian Robertson  Am Hopfengarten 1 
Marthe Röper    Am Risch 32 
Noah Schedwill   Großer Hof 23 
Emil Spilher    Joh.-Sebastian-Bach-Str. 2,  
      29699 Walsrode 
Miriam Wesche   Görlitzer Str. 1  
Sofia Wiegrebe   Am Breiten Stein 9 
Kilian Wilhelms   Hauptstr. 6 
Henrike Wrigge   Steegmannstr. 2 
Jella Marikje Zahn   Visselhöveder Str. 16 
Avelina Zinke    Weißer Sand 5 a 



18.  JUNI  2023         10  UHR
HOF BÖMME 

GOTTESDIENST 
FÜR MENSCH UND

TIER
M I T  S E G E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  T I E R

Ein Gottesdienst für Tierfreunde und Tiere.  

Herzliche Einladung an alle Hunde-, Katze-,

Papageien-, Pony-, Hühner-und Pferdefreunde

und an alle Tiere.  In diesem Gottesdienst feiern

wir die Beziehung zwischen Menschen und

Tieren. 

 

Gottesdienste 

März / April 
 
26. März 
Judika 
 

 

09.45 Uhr Kindergottesdienst 
ab 6 Jahre 
(Gemeindehaus - oben) 
 
10.00 Uhr Gottesdienst 

 

Pastorin (Pn.) 
Nickel + Team 
 
Pastor (P.) 
Nickel 
 

 
02. April 
Palmarum 

 

10.00 Uhr Kirchenmäuse – 
Kindergottesdienst ab 3 
Jahre 
 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 

 

Pn. Nickel + 
Team 
 
 
Lektorin Sichon 

 
03. April 
Montag 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik 
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
04. April 
Dienstag 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik 
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
05. April 
Mittwoch 

 

19.00 Uhr Passions-Andacht 
mit Taizé Musik  
 

(ab 18:30 Uhr gemeinsames 
Singen von Taizé-Liedern) 
 

 

Pn.+ P. Nickel 

 
 
 


